
 

Grosser Gemeinderat 

Interpellation 
 
betreffend Quartiere stärken – Förderung und Wertschätzung Freiwilli-

genarbeit 
 
eingereicht von:  Sämi Müller (EVP), Gabi Stritt (SP), Monica Della Vedova (GLP),  

Katharina Gander (AL/Grüne) 
 
am: 4. November 2019 
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Text und Begründung 
Freiwilligenarbeit ist ein unverzichtbares Gut. Viele Aufgaben der städtischen Dienstleistun-
gen könnten aufgrund ihrer finanziellen und personellen Ressourcen ohne den Beitrag von 
Freiwilligen nicht erbracht werden. Freiwilligenarbeit ist jedoch nicht nur eine Möglichkeit zur 
finanziellen Entlastung. Sie ist auch ein Gewinn für Winterthur, weil sie wertvolle Aussenper-
spektiven einbringt, Knowhow zur Verfügung stellt und Brücken zwischen Verwaltung und 
Bevölkerung schafft. 
In den Quartieren tragen Freiwillige viel dazu bei, dass ein friedliches Zusammenleben ge-
lingt. Sie beleben und bereichern die Stadt, indem sie die soziale Integration und Chancen-
gleichheit fördern. Sie schaffen Beziehungen zwischen Generationen, unterschiedlichen so-
zialen Schichten und verschiedenen Kulturen. 
Somit sind wir vor allem im Bereich Quartierentwicklung darauf angewiesen, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen öffentlichem Gemeinwesen und Privaten gut funktioniert und zu-
sammen öffentliche Aufträge zum Wohle aller umgesetzt werden können (Stichwort «Public 
Private Partnership» PPP). Winterthur hat erkannt, dass bei erfolgreichen Projektentwicklun-
gen moderierte Partizipationsprozesse wesentlich sind. Faktoren wie Legitimation, Fairness, 
Kompetenz und Effizienz (siehe dazu auch «Leitfaden Partizipation Winterthur» Seite 11) bil-
den dabei wichtige Eckpfeiler. Diese gilt es zu wahren, damit freiwillig Engagierte eine Kultur 
der Anerkennung und Wertschätzung erleben, es qualitativ solide Angebote gibt und eine 
längerfristige Einbindung der Freiwilligen möglich wird. 
 
Es stellen sich deshalb folgende Fragen: 
 

1. Wie fördert der SR Freiwilligenengagement in den Quartieren? 
2. Wo kann das Konzept Freiwilligenarbeit eingesehen werden und welche Massnahmen werden 

umgesetzt (Informationsteil Budget 2019 S. 18)? 
3. Welche Formen der Wertschätzung und Anerkennung werden der Freiwilligenarbeit in den 

Quartieren entgegengebracht?  
4. Um die Qualität sicherzustellen, sind Begleitung und Weiterbildungsangebote für private Trä-

gerschaften zentral. Wie steht der Stadtrat zur Idee, verwaltungsinterne Weiterbildungsange-
bote auch für Freiwillige zu öffnen? 

5. Gibt es Standards und Vereinbarungen, welche die Freiwilligenarbeit in den Quartieren regelt?  
6. Wie sorgt der Stadtrat dafür, dass die einleitend erwähnten Erfolgsfaktoren für Partizipations-

prozesse eingehalten sowie Qualität und Wertschätzung gewahrt werden? 
7. Ein wichtiger Motivationsfaktor für Freiwillige ist, wenn ihr Engagement von der Stadt gesehen 

und wertgeschätzt wird. Jüngst ist dies geschehen durch den Aktionstag «freiwillig unter-
wegs» am 2. November 2019. Wie kam der Aktionstag an und was wird in Winterthur unter-
nommen, damit das Freiwilligenengagement in den Quartieren für Öffentlichkeit und Verwal-
tung sichtbar wird? 

8. Die Qualität der Freiwilligenarbeit zu messen ist herausfordernd. Neben Standards und Ver-
einbarungen wäre ein weiteres Instrument die Einführung eines Labels bzw. Gütesiegel für 
PPP in den Quartieren. Wie steht der SR zu dieser Idee und was wäre dafür nötig? 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen: 

                Mitunterzeichnende (X): 

√ D. Altenbach (SP) X √ T. Brütsch (SVP)  

-- B. Bosshard (SP)  √ S. Büchi (SVP)  

√ C. Bozzi-Brunel (SP) X √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ A. Erismann (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ H.R. Hofer (SVP)  

√ L. Jacot-Descombes (SP) X √ D. Oswald (SVP)  

√ R. Kappeler (SP) X -- D. Pezzotta (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ M. Reinhard (SVP)  

√ F. Künzler (SP) X √ P. Rütsche (SVP)  

√ F. Landolt (SP) X √ Th. Wolf (SVP)  

√ S. Näf (SP)  X √ M. Wäckerlin (PP)  

√ P. Schoch (SP) X    

√ D. Siegmann (SP) X √ U. Bänziger (FDP)  

√ M. Sorgo (SP) X √ Y. Gruber (FDP)  

√ M. Steiner (SP) X √ F. Helg (FDP)  

√ S. Stierli (SP) X √ R. Heuberger (FDP)  

√ G. Stritt (SP)  √ U. Hofer (FDP)  

√ B. Zäch (SP) X √ Th. Leemann (FDP)  

   √ R. Perroulaz (FDP)  

√ R. Diener (Grüne) X √ A. Rellstab-Schneider (FDP)  

√ K. Frei Glowatz (Grüne) X √ M. Wenger (FDP)  

√ Ch. Griesser (Grüne) X    

√ F. Heer (Grüne) X √ M. Della Vedova (GLP)  

√ N. Wenger (Grüne) X √ U. Glättli (GLP) X 

-- Vakant (AL)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ K. Gander (AL)  √ S. Kocher (GLP) X 

   √ M. Nater (GLP) X 

√ M. Bänninger (EVP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ B. Huizinga-Kauer (EVP) X √ M. Zehnder (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X    

√ S. Müller (EVP)  √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

   √ A. Zuraikat (CVP) X 

   √ Z. Dähler (EDU)  
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